
























































Quo va dis Morgan Club? 
ZU DEM ARTIKEL "NEUE ERKENNTNISSE ÜBER DEN MORGAN" IN DER MORGAN POST NR. 72 

UND DEM ZUGEORDNETEN PHOTO SCHREIBT VICTOR 

Endlich ist es geschafft, worauf wir Margan­

Puristen seit Jahrzehnten gewortet haben: 

Der erste Margan mit Teesieb - oh, pardon, 

WindschaN und passender Persenning in 

Bonbon-Forbe! 

StaN vor Scham in den Marganboden zu 

versinken, wird so etwas auch noch mit 
Stolz präsentiert IS. 61). Das ist der Unter­

gang des Abend-, nein des Marganlandes! 

Zu VERKAUFEN: 

Morgan + 8, 
Bj. 1 980, 

ca. 112.000 km, 
arden green (Rover grün), 

Leder schwarz, 

TÜV/AU: 10/04, 
alle erdenklichen Extras, 

VB: 29 .000,00 Euro. 

Victor von Swietochowski 

Tel: 0221/9349663, 
Fax: 0221/381185, 

mobil: 0172/9456474 

Ich erinnere mich noch, wie mich vor Jahren 
beim Oldtimer Grand Prix am Nurburgring 

beim Anblick eines Jaguar E mit Teesieb 

jähes Entsetzen gepackt hot, dos nur beim 
Blick auf dos Schweizer Kennzeichen 

etwas gemildert wurde. 

Der durch widrige Umstände erzwungene 

Abschied vom Margan und Marganclub 

seit dem historischen Datum des 1 1. Sep­
tember Inicht 200 1) 1974 meines ersten 

Margans und 1 März 1975 meiner Auf­

nahme in den Club wird mir dadurch enorm 

erleichtert. auch wenn das Herz weint. 
,Unser Auto ist schlecht'! 

Wie ist es mit Eignern, die so etwas dar­

aus machen? Sind die gut? 

Ich hoffe sehr, die Morgan Post hat den 

Mut. dos zu veröffentlichen! 

Text: Vielor von Swietochowski 

Ihr starker Partner in Planung 
und Ausführung: 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Kanal und Wasserlejtungsbau 

Flächenbefestigungen 

Natur-, Werkstein- und Betonpflaster 

Bituminöse- und Öko-Beläge 

Abbruch-, Privat- und Industriebau 

Mauerwerks-, Beton- und Ingenieur-Bau 

Service rund um die Immobilie 

Gestaltung von Außenanlagen 

HENNING BAU GMBH 
Am Flachsacker 30 

65824 SchwalbachfTs. 
Telefon 06196 /56 1020-0 

Telefax 06196 /84545 
Internetwww.henning-bau-schwalbach.de 

e-mail:kontakt @henning-bau-schwalbach.de 
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Wie geht's denn weiter mit dem Morgan Club? 
MEINUNG ZU DEM ARTIKEL VON DIRK LÜHMANN 

Ideen und Verbesserungen, wie sie Dirk lüh· 

mann vorschlägt, geistern olle paar Jahre 

wieder durch die Margan Post. Sicher hat 
er recht. Ein Treffen ist und war nie ganz 

billig. Ich glaube aber nicht, dass mon bei 

individueller Übernachtung besser weg' 

kommt. Folgendes ist mir passiert: 

Bereits bei meinem ersten Treffen vor 23 
Jahren am Eibsee woren ich und ein paar 

Marganfreunde der Meinung, mon muß 

nicht unbedingt in dem teuren Veranstalter­
hotel nächtigen. Die Pension 
mit dem gesalzenen Zimmerpreis 5 km weg, 

entpuppte sich im Nachhinein als flop. Ein 

armseliges Zimmer mit noch erbärmlicherer 
Dusche wurde locker von einem noch trost­
loserem Frühstück überboten. Während die 

TN im Veranstalterhotel sich on einem opu· 
lenten Frühstücksbuffet mit Kaviar und Sekt 

lobten, kauten wir auf einem trockenen Stück 

Brot mit einem traurigen Klecks Marmelade 

'drauf herum. Einzig die Moggies, die 
standen unter wunderschönen Tannen. Die 
Harzflecken auf dem Lack konnte mon noch 

noch Manaten bewundern. Zudem musste 

mon spät abends auf eigener Achse die 
kurvenreiche Landsirasse zurück zur Pension 
fahren. Trinken war nicht. Zwei ebenfalls 
sparsame Teilnehmer landeten dafür auf 

der Rückfahrt auf regennasser Strosse im 
Groben. Toll! 

Bei einem anderem Treffen wurden die Vor­

schläge von Dirk tw. praktiziert. Alle Teil­
nehmer wurden im Ort mehr oder weniger 
komfartabel auf kleine Privatzimmer und 

Pensionen verteilt. Danke, ich habe genug 

von überteuerten Privatzimmern mit Etagen­
dusche und Plumpsklo. Das was ein Treffen 
ausmacht, fehlte hier völlig. Man wusste 

nie, wer überhaupt alles da war, und man 

konnte mit keinem Bekannten an der be­
rühmten Bar ein Wiedersehen feiern oder 
sich zum Benzinreden "treffen" . 

Übernachtungen in verschiedenen Hotels 

oder auf Campingplätzen anzubieten, ist für 
den Club sicher kein logistisches Problem. 

,Der Club' richtet das Treffen normaler­

weise auch nicht aus, sondern meist 2-3 
freiwillige Clubmitglieder, die olles mühsam 

in ihrer Freizeit planen und organisieren. Es 
steht schon heute jedem frei, sich selbst im 
Veranstaltungsort eine adäquate Unterkunh 

suchen. Unvorstellbar die Mühe, jedem seine 

geldbeutelgerechte Unterkunh anzubieten. 

Wer schon mol ein Treffen organisiert hot, 
kennt die Pappenheimer, denen plötzlich 

bei schönem WeNer kurz vorher einfällt, doch 

noch teilnehmen zu wollen oder bei Regen 

am Anreisetag abzusagen. Camper hoNen 
wir auch schon. Ich kann mich auch noch 

gut an einen sparsamen tv\organfahrer er­
innern, der eisern seinen Miniwohnwagen 
aufs Treffen schleppte und dann on der 
Hotelrezeption beNelte, mon mäge ihn doch 

im Bädle mol duschen lassen. 

Ich glaube schon, dass ,teure Hotels" ak­

zeptiert werden, wenn das Preis-Leistungs­
verhältnis des Hotels und das des Treffens 

stimmt. .Der Club" muss sich eher fragen, 
warum z.B. dos Allgäutreffen von H.K. Izum 

wiederholten mol am gleichen Ort) ständig 

steigende Teilnehmerzahlen verzeichnet 
Der Trend zu kleineren, gemüHichen Treffen 

Ica 20-30 Autos) ist ansonsten unüberseh­

bar. Vielleicht hoben sich die beiden großen 
traditionellen Clubtreffen, in der Art wie sie 
durchgeführt werden, überlebt. Ein Vor­

schlag on den alten/ neuen Clubvorstand 

wäre, endlich einen Leitfaden: "Wie orga' 
nisiere ich ein Treffen?" aufzustellen. Hier 

könnten die Erfahrungen der Organisatoren 

und der Teilnehmer von vergongenen Treffen 
eingeholt werden - positiv wie negativ. Bis 
dahin worte ich gespannt auf dos erste 

Camping-Treffen. dass von Dirk organisiert 
wird und vor allem, wie viele tv\organfahrer 
daran teilnehmen werden I 

Text: Volke: >-te fnch 

Phot0 M;xlIka .. M" nk 
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Tonie Toedlich's Tonfall 
ADIEU T O NIE .. . 

verschont uber das Letzte, UnerbiNliche, vor 

dem auch der hartgesottenste und durch 

kontinuierliche Einnahme der obengenann­
ten Substanzen bestens konservierte 

fVIorgan'Pilot einmal stehen wird 

Sein Vorschlag. die Reise ohne Wieder' 

kehr eines Tages auf der Kyllbrücke zu be­
enden, umgeben von hilfreichen Freunden. 

die zu einem allerletzten liebesdienst berei t 
sind. nämlich durch Drehen des Zünd· 

schlüssels den stets dienstbereiten V8 zum 

ewigen Schweigen zu bringen und dann, 

mi t schon altersgeschwächten, ober verein' 

ten Krä ften den fVIorgan nebst verbliche­
nem Morganaulen zum finalen Feuerwerk 

auf die Brücke zu schieben, wird unver· 

gessen bleiben. 

Ebenso dos äußerst vielsagende und leben· 
dige Interview mit CharIes. dem amtieren' 

den fVIorgan, über die technologische und 
wirtschaftliche Zukunft des gleichnamigen 

Unternehmens. Wir konnten viel dazulernen. 

Der toedliche Tonie wird fürderhin seine 

Stimme nicht mehr erheben. Schweigen wird 

seine beflügel te Stirn umhüllen. Uns bleibt 

nur Traurigkeit. 

PS. Der geistige Vater von Tonie Toedlich, Rupi Wagner, ist kein 

Wir haben eine traurige pflicht zu erfüllen Mitglied mehr im MCD. 

Schweren "'erzen· heißt es heute Abschied zu nehmen von Tonie, 
dem toedlirhen Glatzenträger mit den gnädig verbundenen Augen. Text· Dieter 1(01' r 

Wir werden Jns daren gewöhnen müssen, daß seine unüberhör­

bare elnmolige Stimme im fVIorgan Club - oder besser In unserer 

Clubzeit'chrift - in Zukunft nicht mehr zu hären sein wird Mit dieser 

Situation haben wir nun LU leben, auch wenn wir uns damit niemals 

werden abfinden können 

Was haben Wir nicht alles von ihm zu hören bekommen. Kein Thema 

wurde von seinem Tonfall verschont. Ob es der unverwechselbare 
Individualismus der Morgen-Fahrer ist, der sich in so Pelitessen wie 

Breitling.chronometer oder ChevignonJacken ausprägt oder aber 

der bei vielen - ja mon mächte behaupten. fast allen - Gelegen' 
helten wo fVIorgon·Menschen beisamm<>n Sind zu beobachtende 

unverhohlen Hang zum heftigen Konsum meISt alkoholischer Sub­

sl'1nznn mit elren Auswirkungen auf das zerebral Nervef"lsyslem. 

Ja, e hot un~ 01 ... h nicht mit tiefen und weitreichenden Gedanken 
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F üR S ALE / Z u VERK AUFEN 

I have owned this car for about 45 years. and it has been srored 

in a garage in dry conditions throughout that time. Ir has covered 

93.000 miles (approx. 149.665 km). but it has not been on the 

road for Qver frfteen years. When it was last used it was reliable 

but it now needs [0 go [0 a good horne for same restoration and 

personal attention! 

The value cf the car in this country in this condition is around l 
8500 stirling (English pounds). and I would accept a best offer some­

where near this figure. This is approximately 13,770 Euros at today's 
exchange rate. 

I can be contracted by telephone on + 44 (0) 1924 407925. or by 
e-mail at christopher:haigh@which.ner, cr by air mail [0 [he ahove 

address. 

MORGAN 4/4, 1937 

Key details wich supporting copies and photographs 

Registration mark 

Date cf registration 

Type 

Chassis number 
Engine number 

Engine rating 

EGF 959 
18August 1937 
2 seater petrol driven caupe 

4/4 375 

RU 1177863 
10 H.P. 

Original calaur Red and black 

Last change cf ownership circa 1965 
Present calaur Old English White 

Present condition 

Supporting 
documentation 

Cantact: 

Generally good. Interior not available. 

One wheel disc missing. Bodywork good 
and intact with original framed caupe 

hood. Mechanically sound. Engine, gear· 

box and rear axle alt in good working 

condition. All brakes in good working 

condition. Electrics in working condition. 

Chassis in good condition including 

body ash framework 

(I) Registration Book (Vehicles Excise Act 

1949) 

(2) Morgan Sports Car Club - inspection 
report dated 25 January 1996 

Mr. ehris Haigh 
The Sarn, $copsley lane 
Whitley, Dewsbury 
WestYorkshireWF 12 ONG 

ENG LAND 

Tel/FAX 01924 407925 
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RÜCKBLENDE 

Berlin aus Berliner Sicht 
B ERI CHTE AU S DER M ORGAN POST N R. 28 , ER SC HIENEN IM W IN TER 1983 

____ CIuII~ ... 

ger Wer hat unseren Sportwart je· 
mals so sportlich gesehen? 

BERLIN aUS 
BERLINER 
Sicbt. 

MCD-Herbst-Tre!!en 
vom 16. bis 18. September 1983 

Dieter Hippmann 

''Was machen wir, wenn es regnet?" 
fragte AchJm. Nach dem Jahrhun­
dert (Morgan) - Sommer erschien uns 
der Gedanke absurd. Doch je näher 
der Termin heranrückte, umso be­
sorgter schauten wir täglich gen 
Himmel. Der Berliner Bär auf unse­
ren Stickern schmunzelte genüßlich 
• es wird schon gutgehen. 
Am Donnerstag kamen dann die 
ersten an. Wolfgang und Oaudia 
SchrOder luden sie am Abend zu sich 
ein und verrieten einige Shopping-

Auf dem Schiff. Im Vordergrund Kathi Hoffmann, John und 
Carolyne Donovan. 

Tips flir den nächsten Tag. 

Freitag - Hotel Kempinski 

Gisela Jänicke, Monika Chomse und 
natürlich Heinz Dreps, der hier ja zu 
Hause ist, waren den ganzen Tag be­
reit, die Ankommenden zu empfan­
gen. Am Nachmittag gab es bei der 
Ankunft Champagner auf dem Ho­
tel-Parkplatz. Abends Umtrunk nach 
dem Essen. Dabei wurden die Tran­
sitstrecken eifng diSkutiert, beson-

ders der Abschnitt hinter Hof in 
Richtung Berlin. Einfach mörde­
risch. Ein Wunder, daß die Wagen 
das aU5ihieJten. 
Sonnabend - Kempinski-Parkplatz 
Brigitte Haßemar, Manfred Schmat­
loch und Peter Chomse schickten 
die Teilnehmer der Such fahrt auf 
Entdeckungsreise kreuz und quer 
durch die Stadt. Es gab viel zu sehen 
und zu merken. Am Ziel wurde dann 
abgefragt. Gemeinsamer Treffpunkt 

-war die Schdtheil;,·Brauerei im Her­
zen Berlins Fast alle kamen da auch 
an . Ausgellchnet Jürgen Bell , der 
alte Berlin-.enner, "verbummelte" 
seine Rall)·.Unteriagen und irrte 
noch stundnlang ziellos durch die 
Straßen. BcSQ viel Mißgeschick war 
ihm der Pre, des größten Pechvogels 
sicher_ lndtsen erwartete Wolfgang 
Haßemer ~ ankommenden Besat­
zungen auflem altl'n Innenhof der 
Brauerei, dssen Backsteinfassaden 
an die "Cao"ry" in der Pickersleigh 
Road erinrtte, mit Gulasch-5uppe, 
Berliner 1\nnkuchen, Faßbrause 
und "Mollt' Zwischen Schmiede 
und SteJlßll;herei mu(,te noch eine 
sportliche Snderaufgabe gelöst wer­
den. Rollbitt-Fahren - gar nicht so 
einfach. J~r glaubte wohl , es gäbe 
Punkte flir4, Suchfahrt, denn wahr­
haft Artisf,ches wurde geboten. 
Jörg Meist erwies seinem Namen 
alle Ehre·.r durchflog die Test. 
strecke in ekordleit. Bravo ! Der 
Losverkaufur die Tombola begann. 
Es ist vie~ von C1ub.Mitgliedern 
und privat~ Sponsoren gespendet 
worden , Eil herzliches Dankeschön 
an dieser ~telJe, Währenddessen 
schlich dlelury für den Concours 
d' Elcganctlnbemerkt um die Wa· 
gen herum!1J must~rte die Anwär­
ter . Preisv Ihung fand am Abend 
statt. 

Parkplatz Kempinski Hotel 

Au! der MS Lichter!elde 
Gegen 20:00 Uhr ging die Morgan­
Gemeinde an Bord. Die Band begann 
mit einiger Verspatung. Heißer Jazz 
und kaltes Buffet. Die Musik riß alle 
mit. Henning Schenk gab eine Son· 
dervorstellung. Gelernt ist gelernt . 

In der Pause begrüßte Detlef Kreiser 
die Gäste und nahm die Preisverlei­
hung vor 

Andreas Mohringer und Frank Dle­
kow waren die besten "Stadt in dia­
ner" Uli Sankers Achter wurde prä­
miert und Karl Georg Homms "fami­
Iy car" Das war Ja klar . Jedoch Rolf 
Stock bauer fragte sich den ganzen 
Abend. was die Jury an ~cjnem sig­
nalfarbenen Vierer so schön fand 
Ja. was wohl Rolf? Und noch ein 
Preis: "Special Award for the most 
modified Morgan " , von Peter Mor­
gan "himself" ins Leben gerufen, in 
Berlin erstmals verliehen an . .. Wolf­
gang Hüttersens "Blue Bird", 

Kathi Hoffman's Fahrt aus Warschau 
via DDR war einen Preis wert, wie 
auch die lange Anfahrt von John 
Donovan aus der "Cranmog"-Sek­
tion (topless of course). Dann wie­
der Musik bis Mitternacht. 

--...... .-_ ... 

Sonntag - Renntag 

Ab 09 :00 Uhr gmg es In kiemen 
Gruppen nach Gatow, wo die Royal 
Air Force eine Landebahn und jede 
Menge Bouletten mit Salat zur Ver­
fügung gestellt hatte. Hans-Joachim 
Berndt und Detlef Krdser hatten 
die Piste präpariert. Beschleuni· 
gungsrennen nach K.O .-System war 
angesagt. Zuerst starteten die Da­
men. Keine Spur von schwachem 
Geschlecht. Es war schon beeindruk­
kend , wie sie zur Sache gingen. I10na 
Schenk, Ulla Homm und Kathi Hoff 
mann wurden Klassensieger, Die drei 
fuhren später auch den Damenpokal 
aus. Alle einzeln gegen die Zeit auf 
Willi Köllns leidgeprüftem Achter 
Ulla war die Schnellste· und das an 
ihrem Geburtstag. Herzlichen Glück­
wunsch. Bei den Vierzylindern war 
Rolf Stock bauers (oncours-Sieger 
auch nicht zu schlagen. Kein Wunder 
- unter der Haube schlägt das Dop· 
pelnockenwellen-Herz von Fiat 

Als Andreas Mohringer die Herren 
in den Achtern auf die Bahn schick­
te, war die Spannung auf dem Höhe­
punkt, aber die Favoriten zeigten 
Nerven. 
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RÜCKBLENDE 

_ .. _-_ .... 
Wolfgang Hüttersen gingen seine 
"200 Pferde" zu früh durch. "Ich 
hab' nichts mehr gehört", entschul­
digte er seinen Fehlstart. Disqualifi­
kation. schade. Ebbi bekam den 2. 
Gang nicht rein und haUe keine 
Chance mehr. Henning sprang der 
Gang nach 50 \1etem wieder raus. 
Peter Rößle und Birger Horn sind 
im Endlauf. Ab geht die Post und ... 
totes Rennen. 2. Versuch: 3 - 2 - I 
aber was macht der Franz denn da? 
Weg ist er. Viel zu früh und Birger 
hatte gl!wonnen. Ein verdienter Sieg. 
Das Auto ging unheimlich gut und 
Birger hatte die Ruhe weg. Gelassen 
nahm er die Champagner-Dusche 
bei der Siegerehrung vor. Hennins 
Schenk. und Wolfgang Hüttersen re­
habilitierten sich auf ihre WelSe. Sie 
forderten einen Porsche-Turbo-Fah­
rer zum direkten Vergleich heraus 
und zeigten. was In ihnen und ihren 
helt'en öfen steckte. Der Sprintwelt­
meister aus Zuffenhausen hatte 
sichtlich Mühe auf dieser Distanz mit 
den Moggies. Da sieht man wieder -
unsere Wagen gehören noch lange 
nicht zum alten Eisen. 

Für einige liebe Freunde war nun 
die Zeit zum Aufbruch gekommen, 
und wir konnten sie bei herrlichstem 
Sonnenschein verabschieden. 

Für diejenigen, die länger bleiben 
konnten, gab es noch einen musika­
lischen GenuL'. 

Ein Freund von J örg Meister spidte 
rur uns in der Hotel-Halle des Kem­
pinski am Flügel schwäbischen 
Blues. Danach Abcnol!SSen im "Le 
Boubou" und dann ........ aber da 
hatte SIl:h der Autor des Berichtes 
schon skhtlich müde auf den Heim­
weg gemacht, mit dem Gefühl im 
Herzen, da1~ für alle. die gekommen 
waren, Berlin eine Reise wert gewe­
sen 1St. 

Jürgcn Bell im geliehenen Achter von Willy Kölln gegen Klaus Scholl Hier 
haUe Jürgcn keine Chance, da er mit der Schaltung nicht zurechtkam . Kein 
Einzelfall übrigens, denn auch Slalom-Profi Ebbi Urbanus schied wegen 
Schalt problemen aus. 

Sieger Beschlmigunfsrennen 

Herren 
r.8 

Damen 

I. Birger Ha I. 1I0n. Schenk 
2. Franz RO! 
3. Edi Stam~1 

4 

Hoffma"n 

~err::lf Sto lauer 

2. Alwin wI.jr. 

Damen 

I. Kathi 

3. Klaus Ja~ 

44 
Herren Damen 

I. Michael Sauch 
2. Trevor Skes 
3. Norbert "ker 

Zeitbien Damen 

Sieg~r lIa Homm 

Concooo' Elegance 

Plus 8 4/4 

Uli Sank.r Rolf Stock bauer 

4/44 

Karl-Geolllllnm 

Special"d tor Ibe most 
modiJiMORGAN 

Wolf Hütt«sen 

Länl Anfahrt 

Jo novan 

Sntahrt 

I. FraPiekow und 
An Mohringer 

2. H,",n Redl und 
eh Krämer 

3. EggMeyer-Hinrichsen 
uni! ta Thornsen 

Jeder weiß, daß das Ausrichten eines 
Morgan-Treffens in fl'oßem IUhmen 
ohne eine Tombola kaum denkbar ist. 

Wir, die Berliner Organisatoren, hat~ 
ten das große GlOck, neben Sachwer­
ten aus eigenen Reihen auch auf 
Spenden namhafter Firmen zurück~ 
greifen zu können. 

Wir bedanken uns von hier aus bei 
den Finnen 

AutoteileStolze 
Bristol-Hotel Kempinski 
Castrol 
City.Jeans 
Cosy-waah 
Der Fa1m:adhof 
Dunlop 
Jaeger.Fernsehdienst 
Juwelier Stern 
Merz & Pabst Automobile 
Moet e. Chandon 
Santana.Jeans 
Schlüssoldienst-Bartl 
Victoriastation 
Volkland 

für die honorigen Spenden. Auch 
Dank an Fa. SEL für die Sprechfunk­
geräte. 

Dellef Kreiser 

Der verdiente '~ortan-B)ues.Bude" 
aus der Main~ity WUrzburg hat es ge­
schafft. Die rund 10m lange Strecke 
legte JÖ1'l Meister auf Pedalo in 4,2 
Sek. (ca. 9 km/h) zurück. So eine 
sportliche Leistung hätte man Dir 
nicht zugetraut. Herzlichen GlOck­
wunsch! 
Am Abend nach der Preisverleihung 
gab's bei einigen Morganauten Mei· 
nungsverschiedenheiten über die An­
zahl der am Pedalo befindlichen Rä­
der. Speziell Pedalo-Meister JOrg hat­
te enorme Schwierigkeiten, sich die 
Konstruktion des Gefährts vorzustel­
len_ Er tippte auf 4, andere auf 6, 
manch einer auch auf 8 Räder. 
Lieber J örg, ich lasse mir mein Wei­
zen auf Deine Rechnung schmecken! 
Prost! 
Michael Strauch. 
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MORGAN REISEN 

Camping der Modernen / Morganen Art 

Der kleine 4/4 hatte sich schon vor 20 

Jahren seinen Platz in meinen Herzen er­

obert - vor 6 Jahren kam meine Frau dazu, 

und seit 9 Jahren stand dieses tolle Buch von 

Bruna Gesert über die schönsten Alpenpässe 

In meinen Schrank. Und endlich konnte ich 

alles miteinander verbinden! 

Als im /lN'Jrz 2003 die Worterei ein Ende 

hatte und ~our Qwn Mogli M in unsere Ga­
rage einzog, wurden auch sofort die ersten 
gemeinsamen Urlaubspläne geschmiedet. 

Wie einst Hannibal wollten wir, zwar ohne 

Elefanten, aber mit einem für Manche eben­

falls tierisch anmutenden Gefährt, die Alpen 

in Angriff nehmen. Wir wollten das Gebirge 

nicht nur überqueren, sondern dem Haupt­
kamm von Salzburg nach Nizza auf Paß. 

straßen folgen. 

Von wegen, ein ordentlicher /lN'Jrganfahrer 

gehört in ein ordentliches Hotel! 

Daß Roadster-Fahrspaß und ungezwunge­

nes Campingvergnügen sich einander aus· 
schließen, wallten wir nicht unwidersprochen 

hinnehmen. Wir hatten das Beispiel angel­

sächsischer Maggel-Familien im Kopf und 

waren es aufgrund einiger Harley-Davidsan­

mit-Beiwagen-Urlaubsreisen gewohnt, mit 
mehr frischem Wind um die Nase als Stau­

raum auszukommen. 

Und dann kam das . Prabewochenende· 

zum Oldtimer Grandprix in /lN'Jnthlery bei 

Paris: olles im ~ british-racing-greenen · Be­
reich. Danach gab's nur nach Bedenken 

meiner Frau , ob 0) der Platz für 3 Wachen 

ebenso reichen würde wie für 3 Tage und 

b) wie schnell wir Steckscheiben und Ver­

deck im No~all ausbuddeln würden, denn 

die Juni-Hi tze am besagten Wochenende 

war ja nicht unbeclngt ein Maßstab für die 

rasant einsetzenden Gewitter am Mt,Blene 
und Co. (dem neugierigen leser sei anzu­

merken: wöhrend der ganzen Urlaubszeit 

sind wir nur ca . 6 Stunden geschlossen ge­

fahren und das Tönzchen beim Aufbau des 

Verdecks ist immer eine Erinnerung wer!.) 

Nachdem wir jede lücke im /lN'Jrgan mit 

Gepäck ausgestoph und auf dem Ge­
päcktrager eine große Metallkiste, Zelt und 

Campingstühle verzurrt hatten, glngs am 

11 . Juli in Köln los. 

Zuerst über die Autobahn ins bayerische 

Wolfrathshausen, wo wir zwei Tage bei 

Freunden verbrachten. Danach fuhren wir 

über schöne landstrassen Richtung Salz· 

burg, wo wir in die Alpen einstiegen. Weiter 
ging es über die Großglockner-Hochalpen· 

straße in die Dolomiten, dann folgte das 

Trentino. Ein besonderer Fahrwerkstest war 
der Gaviapaß: wild , zerklühet, oh kaum 

breiter als das Auto und teilweISe nach mit 

geschottertem Fahrbahnbelag. Dann kamen 

mit dem Stilfser Joch und dem Umbrailpass 

die höchsten Paßstraßen der Ostalpen 

Später durchquerten wir das Gebiet der 

oberitalienischen Seen Richtung Tessin . Auf 

dem Kopfsternpflaster des alten Gotthard· 

passes ächzten vor 100 Jahren schon die 

Blattfedern alter Postkutschen - nun war es 

ein Gefährt aus Malvern. 

Ein besonderer Höhepunkt war für uns 

der 100 Meter tief in das Eis des Rhane-
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gletschers getriebene Tunnel, den man be­
gehen konnte: im Inneren schimmerte dos 
Eis in einem phantastischen Blauton. man 
hörte Eis knacken und getautes Wasser 

rauschen . Die geführte Tour über den Glet­

scher konnten wir leider nicht mitmachen, 
da wir aus Platzgründen keine Wander­

schuhe dabei hoffen. 

Nachdem das Wallis durchquert war, er­

reichten wir den MI. Blanc - in seiner gran­
diosen Schönheit für uns der faszinierendste 

Berg der Alpen I Nach dem Mt.Blanc-Tunnel 

111,6 km kmgl, Courmayeur und dem kleinen 

St.-Bernhord-Pass erreichten wir die See­
alpen. Die Vegetation wurde immer karger, 
der Verkehr immer geringer. Nur Rennrad­
fahrer in ihren bunten Trikots sprangen ins 
Allge Auf den Spuren der Tour-de-France, 

auf die auch die zahlreichen Jan, Jan, Jan 

und andere Grafittis hinwiesen, quöllen sie 
ich die steilen Päße hoch. Als der höchste 

Punkt der Tour, der Col de 10 Bonette mit 

2.802 IVretern hinter uns lag und wir wieder 

in tiefere Regionen kamen, war es mit den 
angenehmen Temperaturen vorbei Es wurde 
fast unerträglich heiss 

ZWl..I Wochen nach Beginn unserer Reise 
erreichten wir Nizza. Wegen der Hitze ver­
worfen wir den Plan, die Küstenstrasse der 
Cnte d' Azur entlangzufahren und nahmen 

slattdessen die Autobahn Richtung Marseille. 

Unterwegs sahen wir die Rauchsöulen der 
verheerenden Waldbrände im Süden fran­

reichs - die winzig wirkenden Wasser­
löschflugzeuge nahmen sich daneben 

recht hoffnungslos aus! 

Auf der Halbinsel Giens bei Hyeres schlu­

gen wir zum letzten Mal unser Zelt auf 

Unter Sonne, Strand und der bezaubernden 

Al tstadt von Hyeres verlebten wir nach eine 

Woche Badeurlaub. 

Den Heimweg Richtung Köln bewöltigten 

wir nachts. 14 Stunden in einem Rutsch. 
11 .200 Autobahn-Kilometer im /lN'Jrgan am 

Stück sind stressig und nicht unbecingt zur 

Nachahmung empfohlenl) Als wir müde, 

aber glücklich und zufrieden am 2. August 

zuhause ankamen, hatten wir 5.000 Kilo­
meter mehr auf dem Tacho als vor Beginn 

unserer Tour. 

Unser Magli hat uns brav und zuverlässig 

zu traumhaften Stellen in Österreich, 

Schweiz, Italien, Frankreich und Deutsch· 

land geführt. Übernachtet haben wir auf 

10 verschiedenen Campingplätzen, wo­

bei sich die Plötze in der Höhe als ruhiger 

und schöner erwiesen, als die in Tollage. 
Und wöhrend das Teewasser zum Früh­

stück auf dem Gaskocher brodelte, hoffen 

Wir oh atemberaubende Ausblicke' 

Wir können die Erfahrungen von Dieter 

Kaiser und seiner Frau l/lN'Jrgan Post 1/03) 

auch 22 Jahre später nur bestötigen: alles 

was man wirklich braucht, geht rein und 

drauf - und auch bei einem 2-Sitzer! 

Das Fazit nach 3 herrlichen Wochen: leder· 
zeit wieder! 

Text Photos: Jutta und Jens Rech 
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MINI und MAXI 
M ORGAN S UND A UTO RE ISEZUG 

Bei aller Mühe, die ich mir bei der Farbge­

bung der Minis bzw. bei der Landschafts­

gestaltung meiner Bahnanlage im Maßstab 

1.160 ISpur NI gegeben habe, ist es mir 

wohl nicht ganz gelungen, die Wirklichkeit 

zu treffen. Deshalb habe ich die Hobby-An­

lage um die der Realität erweitert, und Ist­

Aufnahmen unserer Reisen mit Moggi und 

OB-Autozug mit ausgewählt. 

Diese Autozugerlebnisse mit den Moggies 

begannen anlässlich von PELO lVICX3 1997, 

zur Erinnerung; Die "griechische Hochzeit" 
von Christi ne und Mchael. Damals waren es 

elf Besatzungen, die die Reise Käln-Bologna 

unter die Räder bzw. auf die Schienen 

brachte. Eine Wiederholung gab es 2002 

zum fünf jährigen Hochzeitstag der beiden, 

bei der sieben Moggies von Käln nach 

Verona auf die Piste gingen. 

Und dabei wurde die Idee geboren, die ich 

dann im Miniformat realisiert habe. fv\eme 

Spur-N-Anlage musste um einen Autozug­

Bohnhof erweitert werden und die Verlade­

und Reisesituation mit den Moggies nach­

empfunden werden. Der Umbou des aus­

gewählten Gleisabschnittes und die dazu­

gehärige Landschaft war das geringere Pro­

blem. Doch woher die Moggies nehmen? 

Wozu gibt es Freunde, und dann noch soe 
ehe, die mit dem Morgan und seinen 

Miniformalen vertraut waren? Die Lösung 

hieß: Karl Victor, seines Zeichens Zahnarzt 

im Rentnerformat und selbst kreativer 

Künstler bei der Herstellung von Margan­

Minis im gewünschten Format 1: 160! 

Nach Ringen, Anhängern usw. aus Gold, 

oder ähnlichen nichtsnutzigen Materialien, 

mussten es jetzt Modelle für meinen 

Minitraum werden. Dank seiner Gussformen 
und einem befreundeten Zahntechniker kam 

dos heraus, was ich dann in mühsamer Klein­

arbeit versucht habe, in possende Farben 

zu kleiden_ 

Ob Vierer oder Achter, mehr oder weniger 

künstlerisch wertvoll ist mir das gelungen, 

oder auch nicht. Die Idee allein und die Re­

alisierung, zusammen mit den Fotospie­

lereien, hoben mir richtig Spoß gemacht; 

und ich meine, sie sind es wert, auch hier 

veräffer,tlicht zu werden_ 

Noch den Fotosessions haben die Moggies 

dann ihren endgültigen Platz am Verlade­

bohnhof für den Autozug auf meiner An­

lage gefunden. 

Text I Photo: Manfred Portzig 
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Die Morgan-Vertretung in San Francisco 

....... " "------............ - . I 

I S I S IM, 0 I J S. 

)'OL c.\:\ TOL R rJ 
YOL C,\\ R.IUY IT 

YOL C,\\\LTOCROSS IT 
\OL CA\ RO ID R.ICE IT 

OR 
YOL c.\:\ .ILST STI\D 

.I\D STlRI :.1l IT. 

Als Ich 2003 wahrend einer USA-Rundrelse 

diese Firma aufsuchen wollte, konnte ich nur 

die Adresse: Ists IMPOI!TS, GATEWAY STATION, 

Und ich wußte, daß die Vertretung sich in 

der Nähe von Fisherman's Wharf befände. 

Vor Ort konnten mir weder Geschäftsinhaber 

noch Taxifahrer helfen, die Straße zu finden. 

Erst die Touristenauskunft wußte Bescheid 

Der freundliche Herr wies mit dem Finger 

durch ein Fenster auf eine etwa 200 m ent· 

fernte Holle, genannt Pier 33 Von diesen 

Pierhallen gab es im Hafengebiet eine ganze 

Reihe. Am Halleneingang fanden Wir außer 

der Bezeichnung Pier 33 weder die Warte 

Gateway Station noch jeglichen Hinweis auf 

eine /v"organ-Garage namens Isis Imports. 

Was die Fotos jedoch überhaupt nicht rüber­

bringen können, war der penetrante Fischge­

stank beim Begehen der co 100m longen 

Halle. Irgendwo auf halber Wegstrecke 

wurde gerade ein alter Gaul von einem 

Viehwagen abgeladen .• Der geht jetzt be­

stimmt zur Schlachtbonk·, dochte ich, wie 

er so traurig dastand mit seinem durchge­

bogenen Rücken. Erst auf dem Rückweg 

stellte ich fest, daß ich mich geirrt hotte. Der 

alte Klepper wurde vor eine Kutsche ge­

spannt, um Touristen durch S. F. zu schau­

keln. Am Hallenende angekommen - der 

Fischgeruch war gleichbleibend - stand ich 

vor einer Maschendraht-Absperrung mit 

einem großen Maschendraht-Schiebetar. 

Mit elvvas Krakaulwand konnte ich das Tor 

einen Spolt aufschieben - und betrat den 

Bereich der Firma Isis Imports. 

Für einen kurzen Augenblick erschreckte 

mich dos GekläHe zweier Schäferhunde, 

die mir aber Gott sei dank nichts anhoben 

konnten, weil sie sich auf dem Nachbor­

grundstück befanden. Hinter dem Schiebe­

tor befanden sich mehrere Container, 2 alte 
Morgan +4 und ein großer Haufen Müll. 

Auf ihm thronte ein alter Holzrahmen· 

aufbou, ein Getriebehals guckte heraus, 

und ein Frontrahmen war zu erkennen 

Da keine Menschenseele zu sehen war, 

trat ich durch ein großes Rolltor hinaus auf 

die Rampe, an der sonst die Fischerboote 

anlegten. Hier saß eine Gruppe Leute beim 

lunch zusammen. Als ich mich noch der 

Margangarage erkundigte, sprang eine 

junge Frau auf und wollte mir die Visiten­

karte von Btu FtNK, dem Importeur über­

reichen den ich jedoch nur .by appoint­

ment· sprechen könnte. Ich winkte dankend 

ab. Diese Leute schienen mir nicht für die 

Morgangarage zu arbeiten_ Ich glaubte 

eher, daß auch sie ihren Beitrag zu dem 

penetranten Fischgeruch leISteten. Auf unse­

rem Rückzug drehte ich mich immer wieder 

um kopfschüttelnd und grinsend. 

Ist der MOI!GAN FACTOI!Y eigentlich bekannt, 

wohin sie ihre Autos versendet? 

Hier kann eigentlich nur ein quick check 

durchgeführt werden, da sonst der edle 

canolly-Lederduk dem Fischgestank weichen 

mußt Dos war die ,modernste Margan­

Vertretung, die ich je gesehen habe_ Da­

gegen ist manche englische .Bruchbude', 

irgendwo hinter'm Bahndamm, noch vor­

bildlich Deshalb berichte ich auch nicht 

über die Margangarage MORGAN WEST in 

LA Sie hot einen ordentlichen englischen 

Standard Jedoch wird hier - aufgrund der 

klimatischen Verhältnisse - überwiegend Im 

Freien geschraubt. 

Text Photos: Hans Bocksteegers 
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MORGAN TECHNIK 

Das Ausgleichgetriebe 

Die ersten warmen Sonnenstrahlen haben 

mich auf die Terrasse gelockt, um ein Ver­

sprechen einzulösen. Da sich wider Erwarten 
mehr als ein Interessent zu meinem Hinter­

achs-Artikel in der letzten Morgan Post ge­
äußert hat, werde ich nun diesen Bericht ab­

schließend vervollständigen. Heute mächte 

ich auf den Sinn, den Aufbau und die Funk­

tionsweise des Ausgleichgetriebes oder 

Differentials zu sprechen kommen. 

Die Räder eines Kraftwagens haben bei 

Kurvenfahrt unterschiedliche Drehzahlen, 

weil die kurveninneren Räder einen kleine­

ren Weg zurücklegen müssen als die äuße­

ren (Abb. 1). 

.... ... , , , , , , 

Abb. 1 W~glangel\un ter$ch 'ede 
be l Kurvenlahrl 

Daher ist es notwendig, den Antrieb der 

Räder - sei es nun Vorderachse oder 

Hinterachse - nicht auf eine durchgehende, 

sondern über ein Ausgleichgetriebe auf zwei 

getrennte Halbachsen mit ieweils gleichem 
Drehmoment, aber verschiedenen Dreh­

zahlen wirken zu lassen. 

Da unsere Morgans Hinlerachs-Antrieb 

haben, betrachten wir hier folglich nur das 

Geschehen an der Hinterachse (Abb. 30) 

LJber die Kardanwelle Wird das Antriebs­

kegel rad und somit das große Tellerrad an­

getrieben, welches fest mit dem Gehöuse, 

dem sog Differentialkorb verbunden ist. 
Dort, wo die Halbachsen in das Gehäuse 

schneller 

langsamer 
Ausgleichsrod 

Abb 2 Prinzip des Ausgleichs 
bei Kurvenfahrl 

eintauchen, sitzt auf 

iedem Ende einer 
Halbachse ein Kegee 

rad (Tellerrad). Es ist 

bei den Abbildungen 

darauf hinzuweisen, 

daß die linke Halb­

achse mit dem gro­
ßen Tellerrad nICht 

verbunden ist. Beide 

können sich unab­

hängig voneinander 
drehen. Die kleinen 

Tellerräder im Ge-

häuse sitzen fest auf 

dem Halbachsen­

enden, ebenso wie 

am anderen Ende die beiden Antriebs­

räder 

Dreht sich nun die Kardanwelle, so dreht 

sich uber das Antriebskegelrad und das 

große Tellerrad auch der Differentialkorb 
mit den In ihm gelagerten zwei Ausgleichs­

und zwei Tellerrädern . Diese übertragen 
das Drehmoment weiter auf die bei den 

Halbachsen und somit auf die Antriebsröder 

(Abb 4) 

Bei der Geradeausfahrt drehen sich die 
beiden Halbachsen sowie das große Teller­

rad und das Gehäuse gleich schnell, wäh­

rend sich die vier kleinen Kegelröder im 

Gehäuse gegeneinander nicht drehen 

(Abb 30) 

Die Wirkung gleicht folglich einer starren Ver­

bindung zwischen der Kardanwelle und den 
beiden Halbachsen mit ihren Antriebsrädern. 

Wird iedoch durch den Einschklg der Varder­

röder z. B. eine Rechtskurve eingeleitet, so 

muß dos rechte Hinterrad einen kleineren 

Weg als das linke Hinterrad zurücklegen. 

Dies bedeutet Die rechte Halbachse muß 

sich langsamer drehen als die linke Auch 

nur bei geringstem Drehzahlunterschied der 

Halbachsen beginnen sich die vier Kegel­
räder im Gehäuse zu drehen. Das Resultat 

kann somit nur so aussehen, daß die Dreh­

zahlminderung rechts wertmäßig genau 

auf der linken Seite dazu addiert wird. Das 

ergibt Sich durch deo zwangslöufigen Dreh· 
Sinn der einzelnen Räder (Abb. 3 b). 

In der Abbildung 2 ist das Prinzip des Aus­

gleichs verernfacht dargestellt. Mon stelle 
sich die Verzahnung der Seitenräder auf­

geklappt als Zahnstangen vor, die sich 

be,de in die gleiche Richtung bewegen 

Bei einer Rechtskurve bleibt iedoch die 

eine Zahnstange geschwindigkeitsmößig zu­
rück, wöhrend die andere um den gleichen 

Betrag voreilt. Würden sich beide Zahn­

stangen wie bei Geradeausfahrt gleich 
schnell bewegen, so machte das Zwischen­

rad (Ausgleichsrad) keine Drehbewegung 
Bei der rn der Abb. 2 gezeigten Kurven­

fahrt muß sich das Ausgleichsrad zwangs­

löufig drehen, weil es rn beide Verzah­

nungen eingreih. 
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Abb 3a Geradeauslanrt 

Eine Iypische Verhaltensweise der Hinter­

röder: Steht das Fahrzeug z. B. mit einem 

Antriebsrad auf schlüpfrigem Boden, so 
dreht dieses Rad beim Versuch anzufahren, 

durch. Das andere Rad steht, und auch 

das Fahrzeug bewegt sich nicht. Die An­

triebskrak geht also von der Kardanwelle 

uber Antriebskegelrad, großes Tellerrad, 

Gehöuse und drei der vier im Gehäuse lie­

genden Kegelräder auf eine Halbachse und 
damit auf das durchdrehende Antriebsrad. 

Die andere Halbachse mit ihrem kleinen 

Tellerrad im Gehäuse und dem Antriebsrad 
ruht. Abhilfe schafft hier ein Sperrdifferential 

Beim Sperrdifferential, wie im Plus 8 vor­

handen, sind die beiden kleinen Tellerräder 

(oder auch Seitenräder genannt) mi t einer 

lamellenkupplung versehen, die ie mit einer 
Tellerfeder vorgespannt ist (Abb. 5). 

Diese Seitenräder lassen sich nur mit großem 

Abb. 3b Kurv.,nfohn 

Krakaufwand drehen. Durch die lamellen 
(geschliffene Iv\etallscheiben) ist iedes Seiten­

rad mit dem Differentialkorb verbunden, weil 

die Tellerfeder Druck auf die Scheiben aus­

übt und somit eine Verbindung zum Diffe­
renlialkorb herstellt (sog. reibschlüssige Ver­

bindung). Der Drehzahlausgleich der An­

triebsräder findet erst bei Erreichen einer 
bestimmten Drehmomentdifferenz zwischen 

rechtem und linken Rad staN. In diesem 

Augenblick gleiten die lamellen trotz des 

Abb. " Schrögansicht in .. AusgleicMgetriebe. 
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Tellerlederdruckes auseinander. Die Seiten­

räder und Halbachsen drehen sich nun beide 
und ein Drehzahlausgleich findet statt. Mit 

der Sperre kann mon somit den Plus 8 auch 

anfahren, wenn sich ein Rod auf schlüpfrigem 

Untergrund befindet. Dos Drehmoment ist 

jedoch begrenzt. 

Bei Erreichen des losbrechmomentes Iso 

nennt mon dos Drehmoment, bei dem sich 

die lomellenkupplungen gerade öffnenl findet 
der Drehzahlousgleich statt. Dies geht oh 

einher mit knackenden Geräuschen, die 

schon manchem Morgonfahrer Angst­

schweißperlen auf die Stirn getrieben 
hoben. Am deutlichsten spürt mon es meist 

noch längerer Autobahnfahrt beim Einlen­

ken in die Ausfahrtkurve. 

Keine Sarge, es ist nichts abgebrochen, 
lager sind nicht defekt und olle Zähne on 

den Rädern vorhanden. Um diese lästigen 

Geräusche zu beseitigen und um evtl. Be­
schädigungen zu vermeiden, sollte mon bei 
Neuwogen dem Hinterachsöl ein Additiv 

zugeben. Es ist beim Jaguar-Händler unter 

der Spezifikation JLM 10814 zu beziehen. 
Dos Additiv setzt den Reib-Beiwert herab, 

wodurch sich die MetalHamellen schneller 

aufeinander einschleifen. Noch einer Fahr­

leistung von co. 20.000 km ist die Einlauf-

phase abgeschlossen, und mon kann dos 

Additiv wieder weglassen. 

Im Anfang liegt dos losbrechmoment bei 

co. II kpm, während der Wert noch der 

Einlaufphose auf co. 7,5 kpm sinkt. Da die 

Metall-lamellen durch dos permanente 

Gleiten geringfügig verschleißen, muß dos 
Hinterachsäl wegen der metallischen 

Schwebestaffe olle 10.000 km gewechselt 

werden. 

Mittlerweile hoben sich die Sonnenstrahlen 

wieder verzogen, und ich meine, genug 

Worte über dos Thema verloren zu hoben 
Ich hoffe, daß der Bericht 'Hinterachse' 

nun abgeschlossen ist und mon aus meinen 

Erklärungen schlau wird. Es ist in der Tot nicht 

einfach, diesen - wie ich meine - komplexen 

Sachverhalt halbwegs verständlich rüber­

zubringen. Wie ich schon einmal sagte: 

,verständlich für Putzfrauen und Vorstände" 
Text und Zeichnungen: 

Hans Bocksteegers 

Anmerkung 
Ich denke, viele leserinnen und leser sind 

der Meinung, daß Hans sich erneut mächtig 

ins Zeug gelegt hot, um die verbargenen 
Geheimnisse der Hinterachse zu lüften. Herz­
lichen Donk dafür und Applaus! 

Beim lesen seines Artikels ergab sich dann 
ober doch noch eine Frage: Do bei Kurven­

fahrt der innere Kurvenradius stets kleiner 

ist als der äußere, muß folglich auch dos 

kurveninnere Vorderrad stärker eingeschla­

gen werde als dos kurvenäußere, um dem 

kleineren Radius zu folgen. 

Wie wird nun diese Notwendigkeit bei 

unseren Moggies geläst, 
101 mit der älteren lenkung und ungeteilter, 

starrer Spurstange und 

Ibl mit der neueren Zahnstongenlenkung, die 
10 bekanntlich eine geteilte Spurstange hot? 

Spielt die Tatsache ,geteilt/ungeteilt' über­

haupt eine Rolle? 
Oder ober wird dos Problem in Malvern oIs 

nicht sonderlich relevant angesehen, und man 
vertraut auf die hilfreiche Wirkung der Rei­

bung zwischen Reifen und StraBenbelag? 

In der letzten Margan Post findet mon auf 

Seite 38 oben ein Foto, welches dos ange­
sprochene Prolblem sehr schän verdeutlicht 

Dos lenkrad dieses Kraftfahrzeugs ist übri­

gens für eine Rechtskurve eingeschlagen. 

Die Redaktion wartet gespannt auf eine 
Antwort und hot hoffentlich somit schon 

einen weiteren Technik-Artikel für die nächste 

Margan Post Ausgabe im Sack. 
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Bad ttoMburg 
In Zusammenarbeit mit der 

Kur- und Kongreß-GmbH Bad Homburg 

15. - 11. 

Mal feststellen, ob der alte Kampfgeist wieder aktiviert 
werden kann: Eine Fahrt durch die Nacht, pikant gewürzt 
durch anspruchsvolle Aufgaben - die Bad Homburg 
Night Classics sind das netwas andere" Herbsttreffen des 
MCD 

Unumgänglich : Jedes Fohrzcug muss mit 2 Personen be­
setzt sein 

Und nach der langen Morgan-Nacht: Ausschlafen, spätes 
Frühstück, die charmante Kurstadt Bad Homburg auf vier 
Rädern und Entspannung pur 

Es winkt ein Flug für 2 Personen nach Fernost 

Teilnahmegebühr p/Person 

Einzelzimmer ink!. Frühstücksbuffet 

Doppelzimmer Inkl. Fn.ihstücksbuffet 

E 95,00 

66.00 

89,00 

Zimmer werden von der Organisation gebucht 

In der Teilnahmegebühr enthaltene Leistungen : 

Goody Bag 

Rallyeschild geprägtes Aluminium 

Roadbücher 

light Morgan Snaek 

Morgan-Suppe aus der Gulaschkanone 

Candle light Dinner 

Und was die Sponsoren noch so locker machen. 

Samsta --...... ~IalJQ:!~'!} g, 16. Oktober 
B.s 12·00 U 

. hr • Good Mor a 
am Frahst9 n 

13:00 Uhr u'*sbÜffet 

• Rundfahrtd 
ureh Bad H 

-Co amburg 
ncours d ·E/e 

md ga"C6 
er Brunnenallee 

H Happy Hour b 
otel Ste.ge beY Direktor FI/ 

" rger Bad H u er 
• Candle L Omburg 

JghtDmner 
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Familienbande 

Da hot sicher schon mol der Eine neben dem Anderen gestanden, nicht nur in Malvern. 
FGST. NUMMER NAME 

B 2888 Schlang 
B 2889 Thiede 
C 6578 Steinel 
C 6579 MeyerG. 
R 7532 Mocha 
R 7533 Bronka 
R 8298 Pesel 
R 8299 Krone 

R 8320 Nippes 
R 8321 Rost 
R 8322 Iv\ehnert 
R 8450 Peulen 
R 8451 Albrecht 
R 8779 On 
R 8780 Schulz 

Impressum 

HERAUSGEBER: 

/oN Mo<gan Club Deutschland eV 
Pro! IdE n!: Rolf S!ockbouer 

F ,ednch-Ebe,tShaße 1 10 
61 ' 18 Bad Vilbel Ge,many 
Tel 06101/505852 
Fax. 06101/50 5B 53 
Iv\obil 0160/55 49 796 

mail: R(lf.S!ockbouer@!-online.de 

ANZEIGENl<ONTAKTADRESSE: 

Iwan Weese 

PO Bax 1 80473 
60085 Fronkfurt/Main 
Tel. 069 / 91 700560 
Fox 069/91 700555 
Iv\ob;1 0172 / 675 1999 
E-mOll. 'wcpp@t-online.de 

h,p/ /www morgon·clubde 

R 8830 Haberstroh 
R 8831 Balte 
R 8858 Kläger 
R 8859 Von Swietochowski 
R 9358 Petersen 

R 9359 Rüthlein 
R 9360 Cermak 
R 9649 Kräger 
R 9650 Henle 
R 8952 Gehrmann 
R 8953 Jungmann 
R 9941 
R 9942 
R 10026 
R 10027 

REDAKTION: 

f-l nz Di ~!f r Kaiser 

Akazienstr. 140 
44 143 Do,tmund 
Tel. 02 31/5t 2714 
Fox 0231/1890 85 8 
[ loil: hdkoiser@web.de 

LAyOUT /DRUCKVORSTUFE: 

Kaiser D. 
Spee 
Rässle 
Schapmann 

Werbekontor Monika Hilbrink 

Gut SchiUingsroll 1 Römprstraße 87 89 

50996 Köln 
Tel: 02 21/4692989 
Fox: 02 21/469299 t 
E-mail: monika@...verbekantor.c 1m 

OiUCK: 

C. ,I Ir Druck lemke 

Schlirmannstr. 25a 

45136 Essen 
Tel: 0201 /8960 8'() 
Fox 0201 /8960 89 

R 10203 liebmann 

R 10204 Heinrich 

R 10205 Stroh 
R 10289 Wagner K. 
R 10290 Aigner 
R 10355 Baurain 

R 10356 Scheffzek 
R 10692 Redl 
R 10693 Winkelmann 
R 10837 Schneider j. 
R 10838 Frick 
R 10878 Braden 
R 10879 Von Drothen P. 
R 11675 Reiner 

R 11676 Schulz A 
R 12425 Schweiblmeier 
R 12426 lesouef 

VERSAND: 

WerK)!otl Uber den Teichen gGmbH 

)bt. revingE.. rstr. 149 
44339 Dortmund 
Pos'ach 16 02 61 
44332 Dortmund 
Tel 0231 / 9B BO 0 
Fox: 0231 . 98 80180 

ERSCHEINUNGSWEISE: 

2 x Johrtich leweils im Juli und Dezember. 

REDAKTIONSSCHLUSS: 3 I Mo; und 3 I Oktober 

F!..ir unverlangt eingesandte Manuskripte und 

Fotos übernimm! das Redaktionsteom keine 

Haftung. Die veröffen~ichten Artikel und Berichte 

geben nicht unbedingt die Meinung des 

Redakt" )nslP.Qm wieder 

TlTtlfOTO: 

Monika Hilbrink 
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Wir begrüßen 51 neue Mitglieder Wer macht Was 
23 . 11 .2003 - 25 . JUN I 2004 IM MORGAN-CLUB DEUTSCHlAND? 

NAME VORNAME ORT SEKTION MODEU JAHR PRÄSIDENr. 
Marschalle Horlmut Berlin Berlin +8 2004 Rolf Slockbauer 
Rich'er Ulf Berlin Berlin +8 2004 Frieerich-Eberl-Slraße 1 10 
liebenihaI Monuela Berlin Ber!in 61 1 1 8 Bad Vilbel Germany SEKTION 1, BERUN: Dieler Hippmann SEKTlON 8, BAYERN: Hermann Reel 

Thomas Berlin Berlin +8 2003 Tel. 06101/505852 Gardeschülzenweg 1 1 2 J-von liebig-Slr. 17 
Rolf Wahlsleel Nord +8 1985 Fax. 06101/505853 12203 Berlin 86899 landsberg 

Siek Nord +8 2004 Mobil: 0160/55 49 796 Tel' 030/32 45 623 Tel.. 08191/94 77 66 
Hamburg Nord +8 1994 e-mail: Ralf.Slockbauer@I-online.de Tel Büro: 030/82 23 633 Fax: 08191/5971 6 
Hollensleel Nord 4/4-4 1982 E'mail: Reel.karlon@I-online.de 
Geeslhachl Nord +8 2003 VOt<SlAND SarurARlAT UND GEscHÄfTSfÜHRUNG: SEKTlON 2, NORD: Gerda lübbe 

Karin Hannover MiHe-Nord Peler All Woldsenweg 1 1 SEKTION 9, FRANKEN: 
Dieter Mille-Nord +8 2003 Selingenslädler SIr. 25 20249 Hamburg Maximilian Erlenbach 
Ruperl Mille-Nord +8 1987 63 1 79 Oberlshausen Tel.' 040/48 45 62 Kän igsslr. 1 2 
Albin 2003 Tel.. 06104/79 94 50 Fax: 040/48 45 62 90402 Nürnberg 

Fax: 06104/79 94 51 Mobil: 0173/9708 82 7 Tel.. 0911/203016 
1989 E·mail: p.alt@pa-classics.de E-mail: gerdaluebbe@Web.de Fax. 0911/20 3016 
1992 
2004 VORSTAND FINANZEN UND ORGANISATION: SEKTlON 3, MITTE-NORD: 
1978 Rudi Arens Andre Koopmann REDAKTEUR MORGAN Posr. 
2003 Neusser Slraße 617 Barrier Kirchweg 63 Heinz Dieter Kaiser 

+8 1993 50737 Köln 27232 Sulingen Akaziensir. 140 
4/4 1983 Tel.. 02233/20 87 56 Tel. 04271/36 67 44143 Dorlmund 
+4 Super Sporls 1961 Büro 0221/97 45 25 II Büro: 04271/27 II Tel.:023 I/51 2714 
+8 2003 fax 0221/7406263 Fax 04271/1845 Fax. 0231/18 90 858 

UnMOGlich 4/4 1999 E-mail: r.arens@arens-portner.de E-mail hdkaiser®web.de 
UnMOGlich +8 1980 SEKTION 4, MITTE: Joachim Tirler 
UnMOGlich +8 1997 VORSTAND SPORT UND TECHNIK: Basisir. 15 WESMASTER: Wolfgang Meyscheider 

Saarlouis UnMoglich +8 2002 MaHhias Kreyes 44265 Dorlmund Zachersdorfslrasse 55 
Mühlhausen Rhein/Main +8 2000 Bachslraße I 9 Tel.. 0231/466835 83374 Traunwalchen 

Manika Mühlhausen Rhei~/Main 52445 Tilz fax: 0231/9414185 Tel :08669/87 69 30 
Bernd Wiesbaden Rhein/MolO +8 1998 Tel. 02463/99 84 63 E-mail J-Tirler@I-online.de fax. 08669/87 69 30 
Cosimir Offen bach Rhein/Main +8 2004 fax 02463/99 84 64 E-mail: wolfgang@meyscheider.de 
Walfgang Birkenfeld Ländle +8 2004 Mobil: 0171/2171811 SEKTION 5, uNMOGUCH: 
Chrislian f Winlzenheim Ländle +8 1988 • -mail: mJreyes@I-onllOe.de Mi ·hac Rosl REGAUA OFFICER: Peler All 
Peler Backnang Ländle +8 1994 Hauplslr. 38 
Horsl Kängen ländle AER08 2004 VORSTAND Pu8IJKAT1ON UND ÖfFENTUCHKEITSARSEJT: 54311 Sirzenich ENGlAND KONTAKr. John Donovan 
Thomas ludwigsburg Ländle +8 2003 inz Dieh r Loiser Tel. 065 /87 23 0 Hüpland House 
Joachim Rol an der Rol Ländle +8 2003 Akazl"nslr. 140 Fax' 0651/64 48 4 Green Ty" 
Karl-Heinz Bernsladl ländle +8 1993 44 43 Du,lmunu E-mul I< .~f.mlchm l@t-orLIl .d~ Mu .h . loJharr I G&Her L'H"hlli!!::! 

Manfree SluHgarl Ländle +8 1995 Td:0231/51 2714 

frieeli Gilberl CH Ginglns ländle +8 1992 fax. 0231/18 90 858 SEKTION 6, RHEIN-MAIN: MCD OUDTIMER-REGlSTER: 
Bearlh Rinaldo CH Blei ländle +8 2003 E-mail hdkaiser@web.de Peler Alt Klau, Rehm 

Barlh Rüdiger forsl Ländle +8 1993 Seligenslädler SIr. 25 KeU..lsenstr 1 2 
Ralhgeber frank Weiltingen Ländle +8 2004 63 1 79 Oberlshausen 50935 Köln 

Skopp Honns Siraubing Bayern +8 1981 Tel. 06104/79 94 50 Tel. 0221/94 39 87 6 

feuchll Horsl Lachen Bayern +8 2004 Fax 06104/79 94 51 Fax 0221 /94 39 87 7 

Schroll Andreas München Bayern +8 2003 
fischer Arlhur Meclingen Bayern +8 1998 SEKTlON 7, LÄNDLE: Rolf Karl EHRENMITGUED: Jürgen Bel! 

lunder Srecko SlO loce Bayern +8 1974 Kar ;plalz 3 Dorslener Sir. 1 00 

Kährer Jochen KraililOg Bayern +8 1989 78166 Donaueschingen 44809 Bochum 

Schusler Werner Ansbach Franken +8 & 4/4·4 2003 Tel.: 0771 (71 01 Tel. 0234/51 3252 

Fenzl Roiner Markl Schwaben Franken +8 1986 M,b,l' 0'75/4175904 Fax' 0234/58 3900 0 
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Diese Präzr..lonspendeluhr und die EfWln Sattler BasIskollektion 
1St exkluSIV Ir folgenden Fachgeschaften erhältlich ' 

01067 Dresden Wempe 
04109 Leipzig Wempe 
09111 Chemnitz Schneider 
10178 Berlin Wilbrandt 
10719 Berlin Wem pe 
12159 Berlin Lorenz 
20095 Hamburg Beckrr 
20095 Hamburg Wempe 
26122 Oldenburg Zur Horst 
28195 Bremen Wempe 
30159 Hannover Wempe 
37073 Göttingen lultge 
40212 Düsseldorf Wempe 
40822 Mettmann Kortenhaus 
44135 Dortmund Wempe 
45127 Essen Deiler 
45657 Reddinghausen Exner 
45894 Gelsenkirchen Weber 
46236 Bottrop Tnffterer 
47051 Duisburg Schmeltzer 
47198 Duisburg Krebber 
47533 Kleve Sander'> 
47798 Krefeld Selbold 
48143 Münster Nonhoff 
48143 Münster Oedmg-I:rdel 
48249 Dülmen Bockholt 
49401 Damme Rolfe<; 
50667 Köln Wempe 
50667 Köln Lnn 
52062 Aachen Kupper 'ltudlo 
52146 Würselen Knt'Scher 
53111 Bonn Toussamt 

53332 Bomheim Reiffert 
53879 Euskirchen Caspan 
54290 T rier Press 
55116 Mainz WIllenberg 
60313 Frankfurt Wempe 
60329 Frankfurt Nickel 
64289 Darmstadt Wentzel 
65183 Wiesbaden Hembd 
68161 Mannheim Wempe 
70173 Stuttgart Wempe 
72764 Reutlingen U!chenmann 
73037 Göppingen Haller 
74072 Heilbronn Bellharl 
76133 Karlsruhe Kamphut'S 
77880 Sasbach Fruh 
78462 Konstanz Baur 
79822 Titisee Drubba 
80331 München Fndnch 
80333 München Andreas Huber 
80333 München Wempe 
80799 München Schwedler 
81827 München Zum Sande 
84028 Landshut Stanglmayr 
86150 Augsburg Hor! 
87534 Oberstaufen Hollfelder 
87629 Füssen Wollnrtza 
89073 Ulm Roth 
89518 Heidenheim 'Scheuble 
90402 Nümberg Wempe 
92318 Neumarkt Schliert 
93047 Regensburg Kappeimeier 
95444 Bayreuth Hacker 

LYk 
Erwin Sattler 

München 

Modell 1935, 
PräzIsions-Sekundenpendel uhr mit Monatsgangdauer, 

GanggenauIgkeit 1-2 Sekunden/Monat. 
Uhrengehäuse in schwarzem Schleiflack, 

Nußbaum mit Ahornintarsien oder Ahorn natur. 

Erwin attler 
München 

1Erwin attler OHG • Großuhrenmanufaktur 
Killerstraße 7 . D-82166 Gräfelfing . Tel. +49 (0)89/85 21 90 

Fax +49 (0)89/854 17 51 . e-mail: tnfo@erwinsattler.de 
" ... , ".erwin attlcr.de 

Gerne senden wir Ihnen unseren Katalog 
mit über 60 feinen Großuhren. 
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